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Informationsfeld Balance in Kürze 
 
 
Korrigiere deine körpereigene Datenbank und aktiviere deine Selbstheilungskräfte! 
 
 
……So könnte man die Arbeit mit  Sabine Mühlisch in einem Satz beschreiben. Sie arbeitet mit dem 
IFM (Interaktiver Frequenz Messer) der Firma TimeWaver, um Menschen, Unternehmen, Tiere und 
die Mitwelt im Bereich Selbstheilung und Selbstorganisation zu unterstützen.  
 
Die Erkenntnisse der Quantenphysik und Tiefenpsychologie liefern das Grundmodell für die 
TimeWaver-Systeme, wie Bewusstsein mit Materie interagieren kann. Laut dem deutschen Physiker 
Burkhard Heim stellt das Informationsfeld das Bindeglied dar. 
 
Mittels Quantentechnolgie werden Informationsfelder zu bestimmten Bereichen ausgelesen, 
analysiert und befeldet. Die Befeldung harmonisiert und balanciert die Themen und bringt so 
Ungleichgewichte in ihre natürliche Schwingung zurück. 
 
 
Wie funktioniert das Coaching / die Befeldung?  
 
Du als Klient schreibst nach erfolgter Coaching-Termin-Vereinbarung eine Mail, benennst kurz und 
bündig deine Ungleichgewichte und was du erreichen willst. Außerdem schickst du mir ein aktuelles 
Bild aus deinem Umfeld vor neutralem Hintergrund als Informationsträger. That´s it! Dann kann es 
auch schon losgehen. 
 
Dann legt Sabine Mühlisch eine Karteikarte im TimeWaver an, wählt aus den Datenbanken die 
passenden Themen, analysiert und legt daraus sogenannte Befeldungslisten an.  
Die Informationen aus den Listen werden in bestimmten Intervallen und unterschiedlicher Dauer 
über 11 Stunden am Tag in das Informationsfeld des Klienten eingeschwungen (Befeldung).  
 
Einmal in der Woche spricht sie telefonisch oder per Skype mit den dir, um Hinweise aus den 
Ergebnissen ins Bewusstsein und auch in die Tat umzusetzen. Nachanalysen zeigen die 
Veränderungen und die jeweiligen Wochenthemen an. Ein erstes Coaching dauert 4 Wochen. 
 
Dann wird meist eine Pause eingelegt, um keine Abhängigkeiten zu erzeugen. Sollte das Thema noch 
nicht stabil gelöst sein oder es sich um langjährige Beschwerden handeln, kann ein zweiter 
Durchgang sinnvoll sein. 
 
Da alle Störungen in unseren Systemen auf zum größten Teil unbewussten Mustern und 
Glaubenssätzen beruhen, diese jedoch bislang nur mühsam und meist unvollständig ins Bewusstsein 
geholt werden konnten, bietet der IFM / TimeWaver hier eine tiefgreifende Einsicht in tiefste 
Schichten unseres Systems und unterstützt durch die Befeldung bei der Blockadeauflösung.  
Wir können uns sozusagen an unser eigenes Informationsfeld – mit den ursprünglichen 
Energieprägungen – an- und rückkoppeln. Wir werden zu unserem eigenen Therapeuten und Heiler. 
Selbstheilung und –organisation wird aktiviert!  
 
Der Nutzen für dich als Klienten liegt in der Klärung von Problembereichen, Strukturierung der 
Lebenssituation, Eigenverantwortlichkeit für Körper, Seele und Geist und Selbstermächtigung zum 
Heilsein (Ganzheit). 



In den Analysen können Hinweise auftauchen, die auch physische Mittel empfehlen, z.B. bestimmte 
Salze, Aminosäuren oder auch eine manuelle Therapie (z.B. Dorn oder Cranio). Auch gibt es Hinweise 
auf bestimmte Nahrungsmittel, die gemieden oder vermehrt zugeführt werden sollten. Oder 
Störfelder in der Umgebung werden angegeben, die physisch beseitigt werden können. 
 
Du als Klient solltest unbedingt darauf achten, dass du ein wahrhaftiges „Ja“ zu diesem Coaching 
geben kannst. Das ist eine grundsätzliche Vorrausetzung, damit die Informationen auch ausgelesen 
und in das jeweilige Informationsfeld eingebracht werden können. Ein Klient, der „geschickt“ wird, 
jedoch eine innere Ablehnung hegt, kann nur mit dürftigen bis gar keinen Ergebnissen rechnen. 
Ausnahme sind kleinere Kinder: hier wird über das Feld der Mutter das Einverständnis „geholt“. 
 
Im besten Fall kannst du als Klient dein selbstbestimmtest, vitales Leben gestalten. Die 
Herausforderungen – egal ob körperlich, seelisch und / oder geistig – werden in Einklang gebracht 
und somit gemeistert! 

 

 

Was genau ist der Interaktiver Frequenz Messer (IFM) der 

Firma Time-Waver und wie funktioniert er? 
 

Vielleicht hast du schon einmal etwas von Radionik oder Biofeedback gehört? Beides sind 

faszinierendsten Entdeckungen die auf dem Verständnis basiert, dass Materie eine Ausdrucksform 

des Bewusstseins ist. Computergestützte Radioniksysteme gibt es seit über zehn Jahren auf dem 

Markt. Es gibt verschiedene technische Systeme, die Analyse und Optimierung von beliebigen 

Objekten und Systemen, sowie dem Umfeld von Personen ermöglichen. Dabei sollen tiefer gehende 

Ursachen aufgedeckt und eine Balancierung auf dieser grundlegenden Ebene ermöglicht werden. 

Ein besonderes System, quasi ein Quantensprung in der Kommunikation mit dem Bewusstsein, ist 

der IFM (Interaktive Frequenz Messer) der Firma TimeWaver. 

 

Der IFM / TimeWaver ist das erste Radionik-System, das auf einem schlüssigen physikalischen Modell 

ruht und dieses konsequent technisch umsetzt. 

 

Eine Grundlage ist die Theorie des deutschen Physikers Burkhard Heim (1925 - 2001) über den 

Zusammenhang zwischen Bewusstsein und Materie, die in der heutigen Wissenschaft (noch) nicht 

anerkannt ist. Nach diesem Modell kommuniziert der Anwender des IFM / TimeWaver-Systems mit 

dem globalen Informationsfeld, dem Bindeglied zwischen Bewusstsein und Materie. Durch Lesen in 

diesem Feld lassen sich materielle Vorgänge analysieren, durch Hineinschreiben können sie optimiert 

werden.   

 



IFM / TimeWaver verbindet die Radionik mit neuesten physikalischen Erkenntnissen. Was anderen 

Systemen bisher nur unvollkommen gelungen ist, wird hier konsequent in die Praxis umgesetzt. Mit 

IFM / TimeWaver profitierst du insbesondere von zwei entscheidenden Neuerungen: 

  

 

IFM / TimeWaver kommuniziert erstmals durch echte Quantenprozesse 

 

IFM / TimeWaver verwendet einen HighTech-Lichtquanteneffekt zur radionischen Analyse und 

Optimierung. 

Ein Strom einzelner Photonen wird im Winkel von 45° auf einen halbdurchlässigen Spiegel gelenkt. 

Passiert ein Photon den Spiegel, wird eine binäre 1 erzeugt, eine Reflektion liefert den Wert 0. 

 

 

 

Bereits die Nobelpreisträger Nils Bohr und Erwin Schrödinger, die Väter der Quantenphysik, waren 

überzeugt, dass Quantenprozesse die Schnittstelle zwischen Bewusstsein und Materie darstellen. 

IFM / TimeWaver nutzt einen echten Lichtquanteneffekt zur radionischen Kommunikation. 

 

Die Entscheidung darüber ist ein reiner Quanteneffekt. Er hängt von keiner physikalisch fassbaren 

Ursache ab. Nach Burkhard Heim lässt sich jedoch in den scheinbar zufälligen Quantensprüngen 

einzelner Photonen die radionische Information in reinster Form zum Ausdruck bringen. Ordnet man 

daher den Informationsfluss der Lichtquanten einem bestimmten Objekt zu, kann man in dessen 

Informationsfeld lesen; umgekehrt lassen sich auf diesem Weg beliebige Information in das 

Informationsfeld einschreiben. 

 

 

 



Anwendungsbereiche des IFM / TimeWaver : 

 

 begleitende Unterstützung diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen, 

Analyse und Harmonisierung von körperlichen Ereignissen aller Art  

 psychologische und energetische Balancierung 

 Harmonisierung von Gebäuden (z. B. in Baubiologie, Vasati, Feng Shui, Geomantie) 

 Analyse und Optimierung von Wirtschaftsstrukturen und Unternehmensprozessen 

 Schädlingsbekämpfung und Ertragssteigerung in Gartenbau, Landwirtschaft und Forstwesen 

 

IFM / TimeWaver überschreitet die Grenzen der klassischen Radionik. Es ist ein hoch-modernes 

fortschrittliches Mind-Matter-Interface, eine physikalische Schnittstelle zwischen Bewusstsein und 

Materie. 

  

Der physikalische Hintergrund 

 

IFM / TimeWaver stützt sich auf neueste physikalische Erkenntnisse, darunter die bahnbrechenden 

Arbeiten des deutschen Physikers Burkhard Heim über den zwölfdimensionalen Aufbau des 

Universums. Gerade Burkhard Heims Modell macht die Radionik sehr verständlich. 

 

  

 



Burkhard Heims Theorie der Informations- und Steuerungsebene hat entscheidend die Konstruktion 

des IFM / TimeWaver Systems beeinflusst. 

  

Nach diesem Verständnis kommuniziert der Lichtquanteneffekt in erster Linie mit dem Globalen 

Informationsfeld (GIF), also auf einer nicht energetisch nicht manifestierten und damit 

ursächlicheren Ebene. 

Der Schwingungsvergleich hingegen wirkt überwiegend auf der energetischen Ebene (ESF), also 

näher an der manifestierten Raum-Zeit-Welt. 

 

Durch den wahlweisen Einsatz dieser beiden Methoden kann sehr differenziert analysieren und 

optimieren werden. 

Nach Burkhard Heim bildet unsere vierdimensionale sichtbare Welt (die Dimensionen D1 bis D4) nur 

die untere Ebene des Universums. Darüber steht das energetische Steuerungsfeld (ESF) – die 

Dimensionen D5 bis D6 – und der Informationsraum – die Dimensionen D7 bis D12. Die beiden 

unteren Ebenen des Informationsraums bilden das globale Informationsfeld (GIF). 

 

Diese zwölf Dimensionen bringen Materie in direkten Zusammenhang mit dem Bewusstsein. Die 

Kommunikation zwischen diesen Bereichen geschieht durch die Zeitwelle. 

  

 

 

IFM / TimeWaver kommuniziert mit der Zeitwelle 

 

Gemäß den Forschungen des sowjetischen Physikers Nikolay A. Kozyrev ist die Zeit die Kraft, die aus 

einer Ursache eine Wirkung entstehen lässt. Zeit ist eine Kraft, eine Welle. Ihre Muster enthalten die 

Informationen über jeden physikalischen Vorgang in dieser Welt. 

 

Diese Forschungen geben der Zeit eine Schlüsselrolle in der Kommunikation zwischen dem 

Informationsraum und der Materie. Aus einer Information entsteht durch den Einfluss der Zeitwelle 

ein materieller Vorgang. Umgekehrt erzeugt jeder materielle Vorgang ein Muster in der Zeitwelle. 

Dieses Muster ist unabhängig von Raum und Zeit überall im Universum zugänglich. 

 

 

 

 



 

IFM / TimeWaver und Informationsfeld-Medizin 

 

Seit über 80 Jahren wird Radionik auch von Ärzten und Heilpraktikern eingesetzt. Zu beachten ist, 

dass Radionik an sich keine medizinische Diagnose und Behandlung durchführt. Es findet keine 

Berührung mit dem Körper statt. Es wird kein Strom, keine physikalische Strahlung und keine 

chemische Reaktion erzeugt, die den Körper in irgendeiner Weise beeinflussen könnte. 

 

Ein radionisches Gerät ist daher kein Medizingerät. Doch neben den eigentlichen medizinischen 

Anwendungen gibt es vieles, was Heilung und Gesundheit unterstützt, z.B. Nahrungsmittel, 

Wohnqualität und das emotionale Umfeld. In diesem Bereich kann auch die Radionik durch 

tiefgehende Analysen einen einzigartigen Beitrag liefern. 

  

Die Analyse einer Person mit IFM / TimeWaver stellt Resonanzen bestimmter Informationen mit dem 

Informationsfeld der Person fest. Das heißt nicht, dass diese Information auch im Körper der Person 

als medizinische Indikation manifestiert sein muss. In gleicher Weise bedeutet die Harmonisierung 

der Informationen durch eine IFM / TimeWaver-Optimierung nicht, dass der Körper medizinisch 

behandelt wird. Es findet keine direkte oder indirekte Einwirkung auf den Organismus statt, sondern 

nur des Informationsfeldes. Damit wird die Selbstheilungs- und Selbstorganisationsinstanz des 

ganzheitlichen Menschsystems aktiviert und inspiriert. 

 

 

 

 

 



Audio-Link: 

Vortrag zu Geist, Bewusstsein und Materie - Grundlagen einer neuen Wissenschaft  

Marcus Schmieke ist der europäische Pionier des Vasati, der vedischen Wohn- und Baukunst. Ähnlich 

wie Feng Shui untersucht und korrigiert Vasati energetische Defekte des Wohnraumes. Von Anfang 

an lässt Marcus Schmieke die Radionik als praktisches Werkzeug in seine Ausbildungen und 

Beratungen einfließen und experimentiert mit verschiedenen radionischen Geräten. 

 

Im Laufe seiner Arbeit stellt er wiederholt fest, dass keines der auf dem Markt erhältlichen Geräte 

seinen Ansprüchen an ein effektives Radionik-System gerecht wird. Es zeigt sich ihm immer 

deutlicher, dass die neuesten Erkenntnisse der modernen Physik dabei nur unzureichend 

berücksichtigt werden. So beginnt er mit der Entwicklung eines eigenen radionischen Systems, mit 

dem Ziel, die zugrundeliegende Physik so transparent wie möglich zu machen und ihre Möglichkeiten 

optimal auszuschöpfen. 

 

Wichtige Impulse erhält Marcus Schmieke durch seine persönlichen Begegnungen mit dem Physiker 

Burkhard Heim. 1998 veranstaltet er einen Burkhard-Heim-Kongress. Im gleichen Jahr veröffentlicht 

er einen allgemeinverständlichen Artikel zur Heim‘schen Feldtheorie, durch den Burkhard Heims 

Enkelin auf den Autor aufmerksam wird: „Großvater, durch Herrn Schmiekes Artikel verstehe ich 

endlich, woran du in den letzten Jahrzehnten gearbeitet hast!“ Die daraus folgenden persönlichen 

Begegnungen geben Marcus Schmieke die innere Mission, das Wissen Burkhard Heims den 

Menschen theoretisch und praktisch zugänglich zu machen. 

 

Burkhard Heims Arbeiten vermitteln Marcus Schmieke das grundlegende Verständnis, wie ein 

radionisches System funktionieren sollte. Doch erst als die revolutionären Forschungen des Global 

Scaling über die Struktur der Zeitwelle in die Öffentlichkeit gelangen, findet er die entscheidenden 

Impulse, wie das System praktisch umzusetzen sei. Jetzt bekommt er eine konkrete Vorstellung, wie 

man über die Zeitwelle auf das globale Informationsfeld zugreifen kann. 

 

Als erster Schritt entsteht 2005 das Prashna-Radionik-System. Seine Wirksamkeit hat sich in 

hundertfachen Anwendungen und einer systematischen radionischen Studie zur karmischen 

Transformation bestätigt. Die erfolgreiche Anwendung dieses Systems ermutigt Marcus Schmieke, 

dass er auf dem richtigen Weg ist. Als Krönung seiner Arbeit liegt jetzt der IFM / TimeWaver vor. Im 

IFM / TimeWaver fließen die Erkenntnisse der Heimschen Physik mit denen des Global Scaling 

zusammen, getragen von dem metaphysischen Verständnis des vedischen Wissens. 

 



Seit September 2007 ist Marcus Schmieke Gast-Professor (Visit. Professor) bei der Dev Sanskriti 

Universität in Haridvar / Indien und leitet als Vorsitzender des Forschungsbeirates des IIVS 

(Internationales Institut für Vedische Studien) ein Projekt zur Grundlagenforschung im Bereich der 

Wechselwirkungen zwischen Bewusstsein und  Materie, in dem auch die Möglichkeit zur Promotion 

besteht. 

 

 

IFM / TimeWaver führt erstmals einen echten Schwingungsvergleich durch 

 

IFM / TimeWaver zeichnet mit zwei voneinander unabhängigen Rauschgeneratoren zeitgleich zwei 

verschiedene Schwingungsmuster auf. Das erste Schwingungsmuster wird dem zu untersuchenden 

Objekt zugeordnet, das zweite Muster einer zu bewertenden Information. Das System wertet eine 

Ähnlichkeit dieser beiden Muster als einen Hinweis aus, dass die entsprechende Information mit dem 

Objekt in Beziehung steht. 

 

 

 

 

 

 

Herkömmliche Radionik-Systeme verwenden meistens nur eine Rauschquelle, deren digitalisierte 

Signale sie als Zufallsgenerator einsetzen. IFM / TimeWaver hingegen arbeitet mit zwei voneinander 

unabhängigen Rauschquellen und vergleicht ihre Schwingungsmuster direkt miteinander. 

 

Diese Methode ist bei weitem effektiver und aussagekräftiger als die sonst übliche Auswertung von 

nur einer Rauschquelle – die keinen Vergleich ermöglicht, sondern lediglich eine digitale Abfrage. 

 

 

 

 

 



 

 

 

So analysiert IFM / TimeWaver 

 

IFM / TimeWaver unterstützt bei der Analyse beliebiger Objekte und Systeme. Die Analyse kann 

durch Schwingungsvergleich, durch Abfrage über einen Lichtquanteneffekt oder durch beide 

Methoden zugleich erfolgen. 

 

 
Quelle: Time Waver  

 

 

 Die Analyse und Optimierung erfolge mit Hilfe eines eigens entwickelten, beliebig ausbaubaren 

Datenbanksystems. Dies ermöglicht nahezu grenzenlose Anwendungsbereiche. 

 

Ähnelt zum Beispiel das Schwingungsmuster eines bestimmten giftigen Nahrungsmittels dem Muster 

des Körpers, so bedeutet dies nach unserem Verständnis, dass die Information dieses 

Nahrungsmittels im Informations- und Energiefeld des Körpers beinhaltet ist. 

 

Sie könnten nun überprüfen, ob der Körper tatsächlich toxisch belastet ist. 

Gleichzeit kann eine Ausleitung und Optimierung – physisch wie radionisch eingeleitet werden. Das 

Ziel ist, das Informations- und Energiefeld des Körpers zu harmonisieren und optimieren. 

 

 



 

 

 

 

So optimiert der IFM / TimeWaver 

 

Zur Optimierung werden alle Informationen, die dem Objekt (Körper, Haus, Umgebung, Tier) 

zukommen sollen, in der Optimierungsliste zusammen gestellt. Hierzu wird eine Soll-Abfrage 

durchführen. Dabei wird durch radionische Analyse ermittelt, welche Informationen dem Objekt 

helfen. Oder es wird eine bestimmte Information manuell aus einer Datenbank ausgewählt.  

 

Das Modell der Bewusstseinsresonanz 

 

Die Software stellt nun die von Ihnen erstellte Optimierungsliste mit dem Objekt in Beziehung. Dabei 

bedient sie sich der beiden simultan arbeitenden Rauschgeneratoren. Das Rauschen der Generatoren 

wird mittels Bewusstseinsresonanz modifiziert und die Informationen über die Zeitwelle in das 

Informationsfeld des Objekts eingeschwungen: 

 

 

 
Quelle: Time Waver  

 

 



Die Untersuchungen von Prof. Jahn an der Princeton University haben gezeigt, dass Bewusstsein mit 

dem Rauschen in Resonanz gehen kann. Diesen Effekt nutzt IFM / TimeWaver aus, um das Objekt mit 

den Informationen der Optimierungsliste in Verbindung zu bringen.  

 

Nach der Theorie des Global Scaling ist die Zeitwelle das Bindeglied zwischen Bewusstsein und 

Materie. Weil sie als stehende Welle im ganzen Universum synchron schwingt, verbindet sie alle 

physikalischen Prozesse miteinander. 

Auch das Objekt rauscht, nicht nur die Schwingkreise des IFM / TimeWaver. Ein Körper besteht zum 

Beispiel aus schwingenden Atomen, die ein komplexes Rauschen hervorrufen. Dieses Rauschen ist 

ebenfalls in der Zeitwelle lokalisiert. 

 

Die Software ruft gleichzeitig Objekt und Optimierungsliste auf. Dies geschieht mit der Intention, den 

Informationsgehalt der Optimierungsliste auf das Informationsfeld des Objekts aufzuschwingen. Dies 

Modell der Bewusstseinsresonanz erklärt, dass diese bewusste Intention zu einer Resonanz zwischen 

dem Rauschen des IFM / TimeWaver und dem des Objekts führt. Die optimierende Information wird 

dadurch in das Informationsfeld des Objekts eingeschwungen.  

 

 

Der IFM / TimeWaver  

 

IFM / TimeWaver besteht aus einem soliden Alu-Druckgussgehäuse. Mit den Abmessungen von 28 × 

28 × 4 cm und einem Gewicht von ca. 2 kg präsentiert es sich als Basis der Arbeit mit der 

Informationsfeld-Technologie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In die linke Testmulde können physikalische Proben des Objekts zur Identifizierung ablegt werden. 

Darunter liegt der für das Objekt zuständige Rauschgenerator. 

 

Mit Hilfe der rechten Testmulde können physikalische Probe direkt in das Informationsfeld des 

Objekts eingeschwungen werden. Darunter liegt der für die Information zuständige Rauschgenerator. 

 

In der oberen Testmulde können Objekte (z. B. Wasser) direkt informiert werden. Darunter befindet 

sich der Lichtquantenresonator. Hier wird die Informationsebene analysiert und optimiert. 

 

Angeschlossen wird der IFM / TimeWaver an einen handelsüblichen PC, auf dem etliche 

Datenbanken und ein spezielles IFM / TimeWaver-Programm die Auswertung der 

Schwingungsmuster ermöglichen: 

 

 

 

 
Quelle: Time Waver  

 

 

 



 

 

 

Informationsfelder 

 

Gemäß Rubert Sheldrake baut jedes Lebewesen ein sog. Morphogenetisches Feld auf, in dem 

Informationen seiner Persönlichkeit, Kultur, Psyche und auch seines physiologischen Zustandes 

enthalten sind. 

 

Viele Menschen kommunizieren instinktiv mit diesen morphogenetischen Feldern. Sie wissen 

spontan, ob sie jemand vertrauen können, oder nicht. 

 

Der IFM / TimeWaver unterstützt den Coach dabei, mit dem morphogenetischen Feld seines 

Patienten Kontakt aufzunehmen. Die IFM / TimeWaver Datenbanken haben hunderttausende von 

Informations- und Schwingungsmustern aus allen Bereichen des Lebens gespeichert und können 

gezielt abgerufen werden. 

 

Der deutsche Biophysiker Fritz Albert Popp hat gezeigt, dass die Zellen des menschlichen Körpers mit 

Hilfe von Licht miteinander kommunizieren. Dieses Licht besitzt spezifische Eigenschaften, durch die 

es in der Lage ist, effektiv und zuverlässig die Informationen des Lebens von Zelle zu Zelle zu 

übertragen. Es handelt sich um kohärentes (gleichwertiges) Licht, das den ganzen Körper in Form 

eines Lichtquantenfeldes durchdringt. Auf diese Weise ist die Information eines jeden einzelnen 

Biomoleküls im gesamten Körper gleichzeitig vorhanden. 

 

Das kohärente Lichtquantenfeld bildet die Schnittstelle zwischen den materiellen Energie- und 

Schwingungsfeldern des Körpers und dem psychoemotionalen Geist-Seele System. Das Bewusstsein 

beeinflusst physikalische Prozesse über Quantenereignisse (Resonanzen kleinster Teilchen). 

Die ganzheitliche Medizin arbeitet mit Informationsfeldern, da diese die Schnittstelle zwischen 

Körper und Bewusstsein bilden und die tieferen Ursachen von Erkrankungen speichern. 

 

Häufig liegen die Ursachen von Krankheiten im beruflichen, sozialen, familiären oder ökologischem 

Umfeld eines Menschen. Nach dem Modell der Informationsfeldmedizin gibt es mögliche 

Zusammenhänge mit dem Informationsfeld, so dass es nach diesem Modell sinnvoll ist, das 

Informationsfeld harmonisierend zu beeinflussen.  

 



Die Übertragung von Schwingungszuständen durch das Bewusstsein wurde durch die Experimente 

von Prof. Greenberg-Zilberbaum aus Mexiko nachgewiesen. Er setzte einen Probanden gezielt 

Geräuschen von Lichtblitzen aus, die er als evozierte Potenziale in dessen Gehirnströmen mit Hilfe 

von EEG Messungen nachwies. 

 

Wenn dieser Proband sich nun emphatisch auf einen zweiten Menschen einstellt, der ebenfalls in 

dem Labor anwesend ist, so synchronisieren sich die im EEG sichtbaren Gehirnströme. Die evozierten 

Potenziale des ersten Probanden finden sich auch im EEG wieder, wenn er sich in einem 

Faradayschen Käfig befindet, der keine elektromagnetische Strahlung durchlässt. 

 

Damit ist erwiesen, dass die Gehirnzellen sich nicht gegenseitig durch den Austausch 

elektromagnetischer Strahlung beeinflussen. Die Resonanz der Gehirnwellen beider Probanden wird 

durch die Ausrichtung des Bewusstseins hergestellt. 

 

Das Informationsfeld ist so komplex, dass nur durch eine kleine Ausrichtung des Bewusstseins des 

Therapeuten und idealer Weise auch des Patienten eine eindeutige Synchronizität und Resonanz 

erzielt werden kann. Der wichtigste Schritt in der therapeutischen Arbeit besteht darin, die 

Fragestellung und Intention (Fokus) so klar zu fassen und zu formulieren, dass eine eindeutige 

Resonanz mit dem Informationsfeld zu Stande kommt. 

 

 

Analyse des Informationsfeldes 

Zur Analyse des Informationsfeldes arbeitet der IFM / TimeWaver mit dem Schwingungsmuster des 

zu betrachteten Systems, zum Beispiel einem Menschen, und einer umfangreichen Datenbank.  

Dies geschieht mit Hilfe von halbdurchlässigen Spiegeln und Rauschgeneratoren. Ein 

Rauschgenerator erzeugt im Feld des Bewusstseins des Anwenders eine spezifische Schwingung. Ein 

anderer Rauschgenerator erzeugt die Schwingung der Information aus der Datenbank, und die 

Computersoftware vergleicht diese Schwingungen. Die im Vergleich ermittelte Übereinstimmung ist 

ein Hinweis auf die Resonanz des untersuchten Systems auf den Eintrag in der Datenbank.  

 

Wenn mit dem Licht- oder Photonenstrahl gearbeitet wird, erfolgt die Zuordnung der gesendeten 

Photonen zu einem bestimmten Informationsinhalt oder System allein durch das Bewusstsein des 

Anwenders. Dabei bewirken die Anwesenheit des Bewusstseins und der Fokus des Anwenders eine 



Verbindung des Photons mit der Information. Dieses Photon wird nun je nach Resonanz des Systems 

mit der Information vom Spiegel reflektiert oder durch geleitet.  

 

Quelle: Time Waver  

 

Dabei haben sich das Bewusstsein des Anwenders und der IFM / TimeWaver zu einer Einheit 

verbunden, deren Summe deutlich größer ist, als die reine Addition der beiden. Der Teil des 

Bewusstseins des Anwenders, der mit dem IFM / TimeWaver kooperiert, ist dabei frei von Ego und 

Selbstbewusstsein. Auch Intention, moralische oder ethische Färbung und Vorurteile bleiben 

außerhalb der Betrachtung. Die dabei erzielten Ergebnisse sind also weitestgehend frei von diesen 

persönlichen Aspekten des Klienten und des Anwenders. 

 

Durch das Scannen der des zu untersuchenden Menschen, Objekts oder Sachverhalts, erhalten wir 

nicht nur die Möglichkeit, das Informationsfeld zu analysieren, sondern können auch mit Hilfe der 

quantenphysikalischen Schnittstelle des IFM / TimeWavers beliebige Informationen und 

Schwingungsmuster in das jeweilige Informationsfeld übertragen. 

 

Dementsprechend enthält die Datenbank die Informationsmuster sowohl als dynamische 

Signalfolgen des Lichtquantenresonators, als auch in der Form analoger Aufzeichnungen 

elektronischer Schwingungsprozesse. Weiterhin wird jedes Informations- oder Schwingungsmuster in 

Form von Worten, Fotos, Blut oder Speichel eindeutig identifiziert. Möchte man beispielsweise das 

Schwingungsmuster eines Menschen identifizieren, so legt man in der Datenbank zunächst den 



Namen der Person und einen Fokus seiner Zielvorgabe an und speichert mit einem aktuellen Foto 

diese Informationen. 

 

 

Analyse und Balancierung im Informationsfeld  

Krankheiten haben komplexe Ursachen: psychische, virale, bakterielle, genetische, aber auch 

berufliche oder familiäre. Sie spiegeln sich in unserem psychischen Feld wider. Dieses Feld besteht 

aus Informationsmustern oder Informationsfeldern die,  laut Burkhard Heim, alle unsere 

physiologischen Prozesse steuern. 

Über diese quantenphysikalischen Informationsfelder, die alles und jeden umgeben, steht alles 

miteinander in Verbindung und Wechselwirkung. Diese Wechselwirkung wird ständig durch unser 

Bewusstsein und unsere Wahrnehmung der Wirklichkeit  beeinflusst. 

Der IFM / TimeWaver ermöglicht es, mit Hilfe seiner quantenphysikalischen Schnittstelle, 

Schwingungsmuster im Informationsfeld  (auch als Blaupause, Matrix morphogenetisches Feld oder 

Akasha -Chronik bekannt) zu lesen oder zu übertragen. 

So werden im Informationsfeld  Entsprechungen der tieferen Ursachen von Störungen gefunden und 

durch die Befeldung harmonisiert. Als Folge davon lösen sich energetischen Blockierungen beim 

Menschen oder beim Tier, bei Pflanzen, Häusern oder in Unternehmen auf. 

Der Körper wird mit den Informationen über eine Störung und deren Auflösung informiert und die 

Selbstheilungs- und Selbstorganisationskräfte treten in Aktion. 

Mit Hilfe der Informationsfeldmedizin in Anwendung des IFM / TimeWavers bekommen Sie Zugang 

zu verborgenen, aber wirkenden Informationen. Ob erlittene Verletzungen, negative Erfahrungen, 

familiensystemische Belastungen, Glaubenssätze, Belastungen durch die Umwelt, Allergien, Viren, 

Bakterien, Fremdenergien: die Informationen sind in unserem Feld gespeichert. 



 

Quelle: Sabine Mühlisch  

 

 

Der IFM / TimeWaver ist in der Lage, dir deine vielfältigen Facetten und Potentiale bewusst zu 

machen, Zusammenhänge aufzuzeigen und Blockaden zu transformieren. 

 

Zur Wirksamkeit des IFM / TimeWaver-Coachings trägt bei: 

 

 Sich der neuen Vorgehensweise öffnen und sich darauf vertrauensvoll einlassen (JA sagen) 

 Genaue Benennung der Heilungswünsche formulieren (schriftlich) 

 Für individuellen Fokus klare und präzise Formulierungen wählen 



 Bewusstsein und Unterbewusstsein respektieren und annehmen  

 Körperreaktionen beob „achten“ und annehmen 

 In die eigene Beobachterrolle schlüpfen (Körper, Seele, Geist) 

 Auf Tag- oder Nachtträume achten 

 Intentionen, Impulse wahrnehmen 

 Herz- und Verstandesstimmen hören.  (Erst nachdem beide Stimme wahrgenommen wurden, 

Entscheidungen treffen)  

 Positiv wahrgenommene Veränderungen wertschätzen (auch wenn ‚es’ einfach so „weg“ ist!) 

 Negative wahrgenommene Veränderungen hinterfragen. In welchen Situationen treten sie auf? 

 

 

 

 

Und jetzt nochmals zur Vorgehensweise: 

 

 du schickst ein aktuelles Foto vor neutralem Hintergrund (Selfi reicht!) per e-mail  

 Ich benötige deine Adressdaten sowie das Geburtsdatum 

 sowie deine Heilungswünsche und -ziele (Was ist in Dysfunktion? Was soll erreicht 

werden?) 

 Ich erstelle für dich, je nach Fokus (Störung), einige Listen, die täglich mehrfach befeldet 

werden. 

 Diese Harmonisierungen mit regelmäßigen Nachanalysen, werden daraufhin für einen 

Monat durchgeführt.  

 Wir sprechen telefonisch / per Skype miteinander, um Intervalle, Intensitäten und 

Ergebnisse rückzukoppeln und auch gegebene Hinweise zu besprechen 

und ich dir praktische Hinweise zur Lösung der Engpässe geben kann (Coaching). 

 Die Befeldungen finden täglich zwischen 09:00 bis 20:00 Uhr statt.  

 

 

Erfahrungsberichte 

 

Der IFM / IFM / TimeWaver spricht für sich! 

Privatpersonen und Unternehmer geben mir als Teil unserer Zusammenarbeit einmal die Woche, bei 

Bedarf auch häufiger, Rückmeldung per Telefon, persönlichem Gespräch oder Email. 



Ich suche während der Befeldung mit den Klienten sowie den Unternehmen oft das Gespräch, um ein 

gemeinsames Bewusstseins/-Informationsfeld zu tragen. Dabei bekomme ich vielfältige Hinweise aus 

den Nachanalysen, die besprochen werden, denn es gilt zu fragen und zu hinterfragen. 

Die Befeldung entbindet den Klienten nicht vom eigenen Umdenken und Handeln, macht jedoch 

deutlich, was und wo es sinnvoll ist und unterstützt bei der Veränderung. 

Zeit spielt natürlich eine Rolle, denn wenn ein Verhalten oder eine Struktur und damit eine 

Verkörperung über Jahrzehnte stattgefunden hat, ist eine grundlegende und nachhaltige Änderung 

nicht in einer Woche zu erwarten. 

Die Klienten und Unternehmen bekommen die Ursachenanalyse als pdf-Datei. Hier ein Auszug: 

(Analyse Kommentar einer Klientin in Klammern) 

76 % Körperfunktionen; Regeneration von Körperfunktionen; Regeneration und optimale Funktion 

der Gelenke 

(Knie li + re nach beidseitige Meniscus –Op 1969, Hüfte re., Lendenwirbelsäule, Halswirbelsäule, 

Handgelenk re, Fingergelenke re) 

70 % Regeneration von Körperfunktionen > Regeneration und optimale Funktion der 

Nebenniere (nach Cortison?) 

70 % Regeneration von Körperfunktionen > Regeneration und optimale Funktion des Herzens (Dez 

2010 fast 2 Stants, Cholesterin, Bluthochdruck) 

83 % Auflösung pathogener Einflüsse; Entgiftung; Immuno-chemische Veränderung des Organismus 

durch chronische und akute Einwirkungen von Chemikalien; Impfstoffzusatz: Formal 

(Gelbfieberimpfung  1985 nicht vertragen) 

80 %  Auflösung pathogener Einflüsse; Chronische Entzündungen; Sanfte, regel- und 

zeitpunktverträgliche Heilungsimpulse pathologischer Zustände; Blinddarm (1971 entfernt) 

76 % Auflösung pathogener Einflüsse; Pathogene Substanzen; Sanfte, zeitpunkt- und regelgerechte 

Resonanzunterbrechung von; TKTL1-Gen von Tumorzellen; Hemmung der Aktivierung des Gens 

Transketolase-like 1, Hemmung der Vergärung von Zucker zu Milchsäure, die gebildete Milchsäure 

zerstört umgebendes Gewebe (Brustdrüsenkrebs re 2007, durch Op entfernt, Bestrahlung, 3 Jahre 

Femara) 

 

Hier einige schriftliche Rückmeldungen von Klienten: 



 

Tumor-Klientin: 

„ Kurz vor Weihnachten hatte ich eine Kontroll CT. Aus den Metastasen in den Knochen ist nur noch 

totes Zellgewebe geblieben. Die sind nicht mehr aktiv. Die in der Lunge sind ganz minimal. Nachdem 

mich im August manche Ärzte in der Strahlentherapie schon auf der Palliativstation als 

querschnittsgelähmte gesehen haben ist dieses Ergebnis wie ein Wunder.  

Der Tumor in der Brust ist nach wie vor da, aber ich bin zuversichtlich, dass dieses Projekt mit gutem 

Ergebnis beendet wird. Mir gehts auch körperlich immer besser, auch wenn ich noch nicht in der Top 

Form bin …“ 

 

 

 

Zahnbehandlung mit Implantaten: 

„Die Implantat-OP verlief ohne Probleme und der Kiefer ist in kurzer Zeit wunderbar verheilt. Nach 

einer Woche wurden die Fäden gezogen und die Zahnärztin war sehr erstaunt, wie schnell alles – in 

 meinem Alter – verheilt war. So etwas hat sie vermutlich bisher noch nicht erlebt. „Was haben Sie 

gemacht?“ fragte sie mich.“ 

 

Hund Befeldung: 

„Benny {ein Hund!} geht es sehr viel besser. 

Der heutige Tierarztbesuch hatte als Ergebnis: freie Lunge und normale Temperatur. 

Auch die Wirbelsäulen- und Hüftprobleme sind auf dem Weg der Besserung. 

Heute hat er sich sogar wieder mit Freude im Schnee gewälzt (was mich für einen kurzen Moment 

den Atem stocken ließ, aber es ist gut gegangen). 

Im Gespräch mit der Tierkommunikatorin hat Benny übrigens etwas erzählt, was mich  

doch stark vermuten lässt, dass er damit die Wirkung des IFM beschreibt: 

„Es fühlte sich an, als würde etwas in seinem Körper aufräumen.“ 

 

Ein Klient mit Depressionen: 

„Du hast mir damit seit vielen Jahren ein erträgliches Weihnachtsfest ermöglicht. Ich war wirklich an 

einem Tiefpunkt angelangt und ich fühlte mich liebevoll aufgefangen von Dir. Inzwischen kann ich 

mir kaum noch vorstellen, wie elend es mir ging und das ist erst ein paar Wochen her. 

Es ist erschreckend, wie präzise Du die Listen auslesen kannst – ich war ja etwas skeptisch, aber 

wenn Du mir von Deinem Büro aus sagst, welcher Zahn bei mir gerade drückt, dann ist das schon 

erstaunlich. 



Ich habe mich die ganze Zeit wohlig zurück gelehnt und innerlich angenommen. Darum finde ich 

diese IFM-Sache unglaublich praktisch. Es wird einfach so besser, wie von Geisterhand. Du hast mir 

jede Frage geduldig beantwortet und ich lese gerne Deine lebenspraktischen Tipps aus den 

Telefonaten.“ 

 

Klientin mit Kaufzwang und Übergewicht: 

„…. war heute Nachmittag folgendes: Mutter bat mich, von EDEKA für sie Kartoffeln mitzubringen. 

Ich schaffte es wirklich, NUR diese zu kaufen und nicht noch etwas Nettes zum Essen für mich. Auch 

da existierte immer der Zwang in mir, noch etwas haben zu müssen (eben zu meiner Befriedigung, 

egal ob ich es an diesem Tag noch aß oder nicht … meistens aß ich es nicht). Nach diesen ‘nur 

Kartoffeln’ ‘sah’ ich, dass ich ab jetzt Geld ‘halten’ kann. Es hört sich für Dich viell. komisch an, doch 

Geld floss mir immer weg. Zuhause ‘sah’ ich dann, dass es mir ab jetzt möglich sein wird, wirklich nur 

zu essen, wenn ich Hunger habe und mir entsprechende gemäßigte Portionen. Sabine, Du glaubst 

nicht, was das alles für mich bedeutet!!! 

Ich habe jahrelang an diesen Themen gearbeitet und immer an dem Wunsch festgehalten, mich 

irgendwann frei und intuitiv ernähren zu können. (viell. kann das ein Schlanker gar nicht so 

nachvollziehen?) Und nun haben sich die Türen endlich dafür geöffnet!! Ich sage Dir, ich fühle mich 

gerade von so einer enormen Last befreit, dass ich es kaum in Worten ausdrücken kann!!!!“ 

 

IFM / TimeWaver hilft auch dir! 

 

Nutze auch du die einzigartigen Möglichkeiten der radionischen Informationsauswertung! Ganz 

gleich in welchem Bereich du dich mit Analyse und Optimierung befasst: IFM / TimeWaver 

unterstützt dich und ermöglicht es dir, wesentlich ursächlicher und tiefer gehender zu „arbeiten“ als 

bisher. 

 

 

Deinen Termin kannst du unter www.fitura.de unter „Informationsfeld-Balance“ buchen. 

Oder schreibe uns direkt eine e-mail an info@fitura.de 

 

 

 

 

 

 



Hinweis: Wissenschaft und Schulmedizin erkennen die Existenz von Informationsfeldern, deren 
medizinische und sonstige Bedeutung und die IFM / TimeWaver-Systeme mit deren Anwendungen 
nicht an, aufgrund fehlender wissenschaftlicher Nachweise im Sinne der Schulmedizin. 
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